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elektrische Strobel Systemraupe 

- für den Strobel Fronttragestuhl - 

Benutzerhandbuch 

Für die künftige Verwendung aufbewahren! 
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1. Allgemeines 

In dieser Bedienungsanleitung werden folgende Symbole und Signalwörter verwendet: 

 

 

Vorsicht! 

Besondere Angaben bzw. Ge- und Verbote zur Vermeidung von leichten 

und schweren Verletzungen und Sachschäden des Patiententragestuhls 

werden mit dem dargestellten Symbol und dem fettgestellten Wort Vor-

sicht gekennzeichnet. 

 

 

 

Achtung! 

Besondere Angaben bzw. Ge- und Verbote zur Vermeidung von Sachschä-

den des Patiententragestuhls werden mit dem dargestellten Symbol und 

dem fettgestellten Wort Achtung gekennzeichnet. 

 

 

 

Hinweis 

Hinweise und Tipps zur Bedienung des Patiententragestuhls werden mit 

dem dargestellten Symbol und dem fettgestellten Wort Hinweis gekenn-

zeichnet. 
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2. Sicherheit 

2.1. Sicherheitshinweise für den Tragestuhl mit Raupe 
 

Vorsicht! 

Gefahr – Lebensgefahr für Patienten und Betreuer!  

Wurde der Tragestuhl nicht ordnungsgemäß in die Tragestuhlhalterung geschoben, kann sich der 

Tragestuhl während der Fahrt aus der Tragestuhlhalterung lösen. Achten Sie beim Sichern des Pa-

tiententragestuhls im Rettungsfahrzeug immer darauf, dass die Tragestuhlhalterung deutlich hör-

bar einrastet! 

 

Vorsicht! 

Wegrollen des Patiententragestuhls!  

Sind die Bremsen an den hinteren Rollen des Tragestuhls nicht aktiviert, kann der Patiententrage-

stuhl ungewollt wegrollen. Achten Sie immer darauf, dass Sie die Bremsen an den Rollen des Pati-

ententragestuhls aktivieren, sobald Sie den Patiententragestuhl loslassen! 

 

Vorsicht! 

Kippgefahr! 

Ist das Untergestell des Patiententragestuhls nicht ausgezogen, kann der Patiententragestuhl 

leicht nach vorne kippen. Vergewissern Sie sich vor dem Ausladen, dass das Untergestell des Pati-

ententragestuhls ausgezogen ist! 

 

Vorsicht! 

Rutschgefahr für den Patienten! 

Der Patient kann von der Sitzfläche rutschen, wenn dieser nicht auf dem Patiententragestuhl gesi-

chert ist. Achten Sie beim Ein- und Ausladen eines Patienten und beim Transport im Rettungsfahr-

zeug immer darauf, dass der Patient mit dem 4-Punkt-Gurt auf dem Sitz gesichert ist! 

 

Vorsicht! 

Gefahr beim Anheben des Patiententragestuhls! 

Sind die höhenverstellbaren Trageholme nicht ordnungsgemäß arretiert, können sich die Trage-

holme beim Anheben des Patiententragestuhls verschieben. Vergewissern Sie sich vor dem Anhe-

ben des Patiententragestuhls, dass die Trageholme sicher arretiert sind! 

 

Vorsicht! 

Sturzgefahr! 

Überstehende Elemente des Patiententragestuhls können zu Stolperfallen werden. Vergewissern 

Sie sich beim Verstauen des Patiententragestuhls im Rettungsfahrzeug, dass alle klappbaren Ele-

mente (Fußstütze, Sitzfläche, Armlehnen und hintere Trageholme) eingeklappt und die Trage-

holme vorne eingefahren sind! 
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Vorsicht! 

Sturzgefahr! 

Werden die Rollen nach der Fahrt treppaufwärts zu früh in der Waagrechten abgestellt, besteht 

die Gefahr, dass diese an der oberen Stufe nach unten abrutschen. Dies kann schwere Unfälle als 

Folge haben und muss vermieden werden. Stellen Sie sicher, dass alle vier Rollen Bodenkontakt 

haben, wenn Sie das System in die Waagrechte zurückstellen. 

 

Vorsicht!  

Transportportkonfiguration! 

Die Transportkonfiguration dient lediglich dem einfachen Bewegen des Tragestuhls samt Raupe. 

Das Transportsystem darf so keinesfalls für Fahrten verwendet werden. Hierzu muss die System-

raupe immer mit dem dafür vorgesehenen Metallbügel mit rotem Bolzen eingehängt werden. 

 

Vorsicht! 

Trageholme einklappen bei Treppenfahrt 

Während der Treppenfahrt müssen die Trageholme eingeklappt sein, damit sich diese nicht in den 

Stufen verkanten und das Transportsystem aushebeln können. 

 

Vorsicht! 

Sicherung der Raupe für den Transport 

Für den Einsatz in Fahrzeugen ist die Systemraupe vom Tragestuhl zu entfernen und zu verstauen. 

Achten Sie auf korrekten Sitz des Tragestuhls in den dafür vorgesehenen Aufnahmen. 

 

Vorsicht! 

Auf ausreichende Kapazität des Akkus achten 

Achten Sie darauf einen Akku mit ausreichender Restkapazität zu verwenden, wenn Sie den elektri-

schen Antrieb zur Unterstützung nutzen möchten. Liegt keine ausreichende Stromversorgung an, 

wird das System nicht mehr gebremst. 

 

Vorsicht!  

Beachten des maximalen Beladegewichts 

Ein Überschreiten des zulässigen Maximalgewichts kann zu strukturellen Schäden führen, wodurch 

das Transportsystem unbrauchbar werden kann. Darüber hinaus kann dies zu Verletzungen füh-

ren. 

 

Vorsicht! 

Funktionsprüfung vor jedem Einsatz 

Im Sinne der Einsatzsicherheit ist eine Sicht- und Funktionsprüfung vor jedem Einsatz essenziell! 

Dazu zählt das korrekte Arretieren und Sichern aller Bolzen und Aufnahmepunkte, das Einschalten 

des Systems und die Überwachung des Akkuzustandes, das Testen auf Funktionstüchtigkeit mittels 

des Steuerhebels in beide Fahrtrichtungen, sowie die äußere Begutachtung auf Beschädigungen. 
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Vorsicht! 

Sicherungshelfer!  

Neben einer bedienenden Person am Steuerhebel, ist immer mindestens ein Sicherungshelfer 

zwingend an den unteren Trageholmen erforderlich. Ab einem Personengewicht von 80 Kg wird 

ein zweiter Sicherungshelfer an den unteren Trageholmen empfohlen. 

 

 

 

Achtung! 

Empfindliche Materialien! 

Achten Sie darauf das Transportsystem nicht auf empfindlichen Böden und Oberflächen zum Ein-

satz zu bringen, da diese beschädigt werden können. Während des Transports entstehen hohe 

Drücke an den Auflageflächen der Kanten. 

 

Achtung!  

Schmutz und Nässe! 

Achten Sie darauf, dass die Riemen frei sind von Nässe und Verschmutzungen. Dies beschädigt die 

Riemen und die Oberflächen der Treppenstufen aufgrund von erhöhtem Riemen-Schlupf und Ab-

rasion. 

 

Achtung!  

Keine Querfahrt und Einsatz auf Winkeltreppen! 

Vermeiden sie Querfahrten auf den Treppen und nutzen Sie das System immer parallel zur Trep-

penrichtung. Querfahren beeinflusst den Kipppunkt negativ und verursacht erheblichen Verschleiß 

an Treppen und Riemen. Das System ist deshalb für Wendeltreppen und ähnliche Konstruktionen 

nicht geeignet. 

 

Hinweis 

Keine Schmierstoffe einsetzen 

Verwenden Sie keine Schmierstoffe! Das System läuft Schmierstofffrei! Sollte das System nicht 

funktionstüchtig sein, liegt ein anderes Problem vor! 
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2.2. Sicherheitshinweise für den Tragestuhl mit Systemraupe 
 

Damit es nicht zu Schäden oder Verletzungen durch und mit dem System kommt, muss das in Ein-

satz bringende Personal über ausreichende Kenntnisse und Erfahrungen im Umgang mit dem Tra-

gestuhl Transportsystem verfügen. Es werden mindesten zwei Bediener benötigt, sowie je nach 

Einsatzlage weitere Sicherungshelfer. Näheres hierzu finden sie unter 5.1. Insgesamt ist beim Ein-

satz des Systems darauf zu achten das Maximalgewicht nicht zu überschreiten, da es sonst zu Be-

schädigungen oder Verletzungen durch Überlastung kommen kann (siehe Technische Daten 3.2.). 

Um Treppenböden nicht zu beschädigen und einen korrekten Einsatz zu gewährleisten, müssen 

die Raupenbänder vor Einsatzbeginn auf Beschädigungen und Verschmutzungen überprüft wer-

den. Hierbei ist insbesondere darauf zu achten, dass die Riemen sowie die Treppe trocken sind, für 

optimalen Halt. Unabhängig davon, ist die Raupe nicht für den Einsatz auf empfindlichen Unter-

gründen geeignet, da diese beschädigt werden können. Hierzu zählen beispielsweise empfindliche 

Holztreppen. Bei den Riemen der Raupe handelt es sich um Verschleißteile. Sollten diese beschä-

digt sein, müssen diese rechtzeitig gewechselt werden. Zusätzlich zu einer Sicht- und Funktions-

prüfung vor Einsatzbeginn ist darauf zu achten, dass der Akku korrekt eingesetzt und geladen ist, 

sowie darauf, dass das System eingeschaltet ist. Ist dies nicht der Fall, ist keine Unterstützung 

durch den Antrieb möglich. Die Raupe ist für das rechtwinklige, gerade Anfahren von Treppenstu-

fen geeignet. Achten Sie deshalb darauf, dass die Raupe rechtwinklig zur Treppe verwendet wird. 

Bedingt durch diese Einschränkung ist es nicht möglich, den Tragestuhl mit Raupe auf kurvig ver-

laufenden Treppenstufen wie beispielsweise bei Wendeltreppen einzusetzen. 

 

 

2.3. Bestimmungsgemäße Verwendung 
 

Der SYSTEM STROBEL Tragestuhl mit Raupe ist ausschließlich für die in Kapitel 3.1 beschriebene 

Verwendung vorgesehen. Zur bestimmungsgemäßen Verwendung des Tragestuhls mit Raupe ge-

hören auch das Lesen dieser Bedienungsanleitung und das Beachten der darin enthaltenen Anga-

ben zu: 

• Bedienung und Schulung 

• Wartung und Pflege 

• Fehlerbehebung 

 

Verändern Sie den Tragestuhl nicht, ansonsten erlischt Ihr Garantieanspruch. 

Für einen sicheren und unfallfreien Umgang mit dem Tragestuhl ist es unabdingbar das betref-

fende Personal zu Schulen und praktische Erfahrungen im Umgang mit dem System zu machen, 

um die korrekten Einsatzmöglichkeiten und Grenzen zu kennen. Bei Fragen hierzu steht der Strobel 

Kundenservice gerne zur Verfügung. 

 

Hinweis 

Handbuchergänzung zu System Strobel Tragestuhl 

Da die Systemraupe ausschließlich für den Einsatz in Kombination mit dem System Strobel Trage-

stuhl konzipiert ist, muss das Handbuch des Tragestuhls ebenfalls beachtet werden.  
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3. Produktbeschreibung 

3.1. Verwendung und Leistungsbeschreibung 

Der SYSTEM STROBEL Fronttragestuhl mit Systemraupe ist, mit den entsprechenden Sicherungs-

verbindungen, ein Transportsitz für die Personenbeförderung in Rettungs- und Krankentransport-

fahrzeugen. Für den Personentransport in einem Fahrzeug ist die Raupe abzunehmen. Ebenfalls 

werden durch die Bedienelemente das Ein- und Ausladen von Personen in Rettungs- und Kranken-

transportfahrzeugen ermöglicht sowie das ebenerdige Rollen und Tragen. 

 

Unter Anwendung der abnehmbaren Strobel Systemraupe ist der Personentransport über Treppen 

und mehrere Etagen treppauf und treppab mittels elektromechanischer Unterstützung möglich. 

Dies muss unter Beachtung der in dieser Anleitung dargestellten Anweisungen und Sicherheitshin-

weise erfolgen. Für einen sachgemäßen Einsatz werden mindestens zwei geschulte, kräftige und 

ausreichend erfahrene Bediener benötigt. 

 

 

Ausstattung des Raupentragestuhls 

• Tragestuhlhalterungen für die Sicherung des Patiententragestuhls im Rettungsfahrzeug 

• Lange Rückenlehne 

• Verstellbarer 4-Punkt-Gurt mit trennbaren Schultergurten 

• Klappbare Sitzfläche 

• Höhenverstellbare Armlehnen 

• Klappbare Fußstützen 

• 2 ausziehbare Trageholme (vorne) 

• 2 höhenverstellbare, klappbare Trageholme (hinten) 

• 2 lenkbare Rollen vorne 

• 2 lenkbare Rollen hinten 

• Elektrisch bedienbare Raupe mit Akku 

• Systemraupe Steuerungshebel 
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3.2. Technische Daten 

Maximales Beladegewicht       140 kg 

Gewicht Tragestuhl        25 kg 

Systemgewicht mit Raupe       40 kg 

Höhe Tragestuhl        1.270 mm 

Breite Tragestuhl        490 mm 

Länge Tragestuhl (bei ausgezogenen Trageholmen)    1.530 mm 

Länge Trageholme vorne       515 mm 

Länge Trageholme hinten       370 mm 

Höhe Sitzfläche        530 mm 

Tiefe Sitzfläche        450 mm 

Höhenverstellbare Trageholme hinten: 

Betrag der Höhenverstellung pro Stufe     62 mm 

Spanne der Höhenverstellung (vom Boden)     500 mm bis 750 mm 

Systemraupe  

Raupengewicht        15Kg 

Akkusystem        Milwaukee Li-Ion 

Nennspannung        28 Volt 

Akkukapazität        5 Ah 
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4. Übersicht 
4.1. Gesamtübersicht Patientenstuhl 

4.1.1. Frontansicht 
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4.1.2. Rückansicht 
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4.1.3. Transportraupe 
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4.2. Gesamtübersicht Tragestuhlfixierung im Fahrzeug 

4.2.1. Tragestuhlhalterung Variante 1 (direkt an der Trennwand) 

   

4.2.2. Tragestuhlhalterung Variante 2 (integriert in die Schrankwand) 
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5. Bedienung 

5.1. Schulung 
Für einen sicheren Umgang mit dem Tragestuhl in Verbindung mit der Raupe ist eine Schulung und 

ausreichend praktische Erfahrung des Personals notwendig. Dazu sollten Erfahrungen im Bewegen 

des Tragestuhls treppauf und treppab gemacht werden. Es sollte der Tragestuhl zunächst ohne 

Personen auf verschieden Treppen mit diversen Bodenbeschaffenheiten, Treppenbreiten, und An-

stiegswinkeln bewegt werden. Es ist dabei auch zu beachten, dass die Riemen der Systemraupe 

bei vorhandener Feuchtigkeit oder Verunreinigung weniger Haftung aufweisen und schneller ver-

schleißen. Ebenso steigen die Anforderungen an die Bediener und Helfer mit zunehmender Ge-

wichtsbeladung. Deshalb sollten im Rahmen einer Schulung die Unterschiede verdeutlicht werden. 

Ist man mit dem grundsätzlichen Umgang vertraut, kann mit verschiedenen Gewichten und Perso-

nen auf dem Tragestuhl das Befördern geübt werden. Dabei ist darauf zu achten, dass die Person, 

die auf dem Tragestuhl sitzt, selbst keine Einschränkungen des Bewegungsapparats hat und über 

ausreichende Erfahrung in Bezug auf das Verhalten des Tragesuhls verfügt. Neben ausreichendem 

Vertrautmachen mit dem Strobel Tragestuhl in Verbindung mit der Systemraupe, ist ebenfalls eine 

angemessene physische Konstitution der jeweiligen Bediener unbedingt erforderlich, um die Si-

cherheit der beförderten Person, sowie der beteiligten Helfer zu sichern. Zusätzlich zur nötigen 

praktischen Erfahrung mit unterschiedlichen Einsatzszenarien bezüglich Treppenkonstruktionen, 

Belag und Personengewichten ist auch das Team in der Zusammenarbeit und Kommunikation ab-

zustimmen, um koordiniert treppauf und treppab zu verfahren. Hierzu sollten Kommandos verein-

bart werden, welche für alle Beteiligten auch in hektischen Einsatzsituationen für klaren Informa-

tionsaustausch dienlich sind. Gerne steht für weitere Informationen der Service von System Stro-

bel zur Verfügung. 

 

5.2. Sicht- und Funktionsprüfung 
Prüfen Sie den Stuhl und die Raupe vor jedem Einsatz auf Beschädigungen und korrekte Konfigu-

ration. Achten Sie darauf, dass die Raupe mit dem Stuhl über das Verbindungskabel verbunden 

und mit dem roten Sicherungsstift gesichert ist, der Akku korrekt eingerastet, geladen und das 

System eingeschalten ist. Zusätzlich müssen alle Bolzen und Arretierungen fest verschlossen sein. 

Dies gilt für den Stuhl, den Steuergriff und die Systemraupe. Die Riemen der Transportraupe sind 

auf Beschädigungen zu prüfen und in trocknem, sauberem Zustand in Einsatz zu bringen, um 

Schlupf und Abrasion zu vermeiden. Die Spannung der Riemen ist so einzustellen, dass sie sich in 

der Mitte der Raupe um 1 cm ohne größeren Kraftaufwand anheben lassen. Weiterhin ist insbe-

sondere darauf zu achten, dass die Raupe über den Aluminium-Sicherungsbügel gesichert ist und 

nicht über die Kunststoffarretierungen befestigt ist. 

Verfahren Sie nach erfolgter Sichtprüfung das Transportsystem ohne Person und auf den vier Rol-

len stehend in beide Richtungen, um den Raupenstuhl und seine Komponenten auf korrekte Funk-

tionalität zu prüfen. Dabei ist darauf zu achten, dass der Steuerhebel freigängig ist und entspre-

chend der Auslenkung die Geschwindigkeit des Antriebs steuert. Es ist dabei darauf zu achten, dass 

die Riemen blockadefrei entlang der Führung laufen. Anschließend ist der Tragestuhl mit Trans-

portraupe für den Einsatz bereit. 
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5.3. Tragestuhl ausklappen und einklappen 
Vorsicht! 

Kippgefahr! 

Ist das Untergestell des Patiententragestuhls nicht ausgezogen, kann der Patiententragestuhl 

leicht nach vorne kippen. Vergewissern Sie sich vor dem Ausladen und Verwenden, dass das Un-

tergestell des Patiententragestuhls ausgezogen und gesichert ist! 

 

An der Vorderseite des Tragestuhls befindet sich links und rechts unten die Sicherungsbolzen für 

das Untergestell. Diese Arretierung fixiert das Untergestell im ein- und ausgefahrenen Zustand. 

 

Ziehen Sie die Bolzen jeweils links und rechts am Untergestell des Tragestuhls aus und drehen Sie 

diese, bis die Arretierungen einrasten. Die Sicherungsbolzen sind damit gelöst. Fahren Sie bei ge-

löster Arretierung das Untergestell des Tragestuhls bis zum Anschlag heraus. Um ein anschließen-

des unbeabsichtigtes zurückfahren des Untergestells während des Betriebs zu verhindern, müssen 

die Sicherungsbolzen unbedingt wieder eingerastet werden. Hierzu ist zu prüfen, ob sich das Ge-

stell zurückschieben lässt. Ist dies der Fall, haben die Sicherungsbolzen keinen korrekten Halt und 

müssen nachjustiert werden. Anschließend senken Sie die Sitzfläche, die Fußstütze und die Arm-

lehnen nach unten und öffnen die hinteren Radbremsen. Der Tragestuhl ist damit einsatzbereit. 

Für das Zusammenklappen des Tragestuhls verfahren Sie entsprechend in gegenläufiger Richtung. 

Sollten die Trageholme ausgefahren sein, sind diese zunächst einzufahren. Danach sind die Arm-

lehnen, die Fußstütze und die Sitzfläche nach oben anzuheben.  
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5.3.1. Armlehnen einstellen 
Die Armlehnen sind mittels eines Drehknopfes verstellbar. Hiermit lässt sich die Positionierung in-

dividuell ergonomisch einstellen. Durch Drehen im Uhrzeigersinn von vorne gesehen lässt sich die 

Armlehne nach oben anheben. Entsprechend lässt sich die Armlehne durch Drehen gegen den 

Uhrzeigersinn nach unten absenken. Bei Bedarf lassen sich die Armlehnen nach oben klappen. 

 

 

5.3.2. Bremsen betätigen und Räder feststellen 
Die hinteren beiden Rollen des Patiententragestuhls sind Lenkrollen mit Rad- und Richtungsfest-

steller. An den Rollen befinden sich Tritthebel, um die Bremse und Feststellung zu aktivieren. 

 

Für die Aktivierung der Bremse betätigt man den Tritthebel an den Rollen nach unten. Mit dem 

ersten Einrastgeräusch ist die Richtungsfeststellung aktiviert und mit dem zweiten Raster die 

Bremse. Die Richtungsfeststellung greift, wenn die Räder nach hinten zum Bediener hin ausgelenkt 

werden. Zum Lösen der Bremse betätigt man den Tritthebel nach oben, wobei sich mit dem ersten 

Raster wieder die Bremse löst und mit dem zweiten Raster die Richtungsfeststellung. 
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5.3.3. Vordere und hintere Trageholme einstellen 
Der Patiententragestuhl hat vorne und hinten jeweils zwei Trageholme zum Anheben des Trage-

stuhls. Die Arretierungen für die höhenverstellbaren hinteren Trageholme befinden sich an den 

Trageholmen auf der Rückseite des Tragestuhls. Mit der Arretierung kann die Höhe der hinteren 

Trageholme innerhalb der Höhenstufen an die individuellen Anforderungen beim Tragen des Tra-

gestuhls angepasst werden. Die ausziehbaren vorderen Trageholme befinden sich am Untergestell 

des Tragestuhls. Klappen Sie die hinteren Trageholme während der Nutzung der Raupe auf einer 

Treppe ein, damit die Trageholme nicht an den Stufen hängen bleiben. 

 

 

5.4. Einladen und Ausladen sowie Fixierung in ein Fahrzeug 
Für die Fixierung des Tragestuhls in ein Fahrzeug, muss die Systemraupe zunächst abgenommen 

werden. Danach kann der Stuhl an der entsprechenden vorgesehenen Stelle fixiert werden. Dazu 

ist zunächst die Arretierung an der Halterung zu lösen. Ist diese gelöst kann der Stuhl in die Halte-

rung eingefahren werden und ist anschließend wieder mit der Arretierung zu sicheren. Für den 

Personentransport in einem Fahrzeug ist die Person auf dem Stuhl unbedingt mit den Gurten an-

zuschnallen. 

 
 

5.5. Raupen Einbau und Ausbau 
Für das Anbringen der Raupe an den Tragestuhl sind zunächst die Räder zu fixieren. Bringen sie 

hierzu die Hinterräder so durch vorwärtsfahrt in Position, dass diese parallel nach hinten stehen. 

Anschließend fixieren sie diese mit der zweiten Raststufe, um die Räder in Position und Richtung 

zu fixeren. Setzen Sie nun einen geladenen Akku in die Raupe ein und achten Sie darauf, dass die 

Raupe ausgeschaltet ist. Der Akku muss hörbar einrasten. Danach hängen sie die Raupe an den 
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Bolzen des Stuhls in die untere Aufnahme und sichern diese mit dem oberen Trägerbügel und ro-

ten Sicherungsstift an den Stuhl. Dabei muss der rote Sicherungsstift komplett eingerastet sein. 

Für den Transport kann die Raupe auch an den zwei Aufnahmearretierungen befestigt werden. 

Achten Sie jedoch darauf die Raupe niemals in dieser Konfiguration für Treppenfahrten zu verwen-

den! Anschließend verbinden Sie das Kabel der Raupe mit dem Tragestuhl um die Steuerung, die 

am Tragestuhl angebracht ist, mit der Raupe zu verbinden. Ist die Raupe mit dem Stuhl verbunden 

und gesichert, können Sie das System einschalten und anschließend können die Radbremsen ge-

löst werden. Hierbei ist darauf zu achten, dass lediglich die Radbremse gelöst wird, aber die Arre-

tierung für die Ausrichtung weiterhin aktiv bleibt.   

Für den Ausbau der Raupe nehmen Sie die Schritte alle in umgekehrter Reihenfolge vor. Fixieren 

Sie die Räder, Schalten Sie das System aus, trennen Sie das Verbindungskabel zwischen Stuhl und 

Raupe, lösen Sie den Trägerbügel und entnehmen Sie die Raupe. Bei Bedarf kann nun der Akku 

entfernt und geladen werden. 

  

Einsetzen des Akkus und des Steuerkabels 

   

Einsetzen der Raupe in die untere Aufnahme des Tragestuhls 
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Fixieren der Raupe mit dem roten Sicherungshebel (links) bzw. mit den Arretierungen (rechts)         

Vorsicht! Die Raupe darf nur in der linken Konfiguration für Treppenfahrten verwendet werden! 

 

5.6. Steuergriff Einrasten und Ausklappen 
Das Einrasten des Steuergriff ist sehr einfach vorzunehmen. Hierzu muss dieser lediglich nach oben 

rotiert werden bis die beiden Sicherungsbolzen links und rechts sicht- und hörbar einrasten. Er ist 

nun für den Treppentransport konfiguriert. 

 

Das Ausklappen ermöglicht das Verstauen des Tragestuhls in ein Fahrzeug. Dazu müssen beide 

Bolzen Gleichzeitig gezogen werden. Nun kann der Griff nach unten rotiert werden. Der Steuergriff 

ist nun wieder in der ausgeklappten Stellung und kann in das Fahrzeug verbracht werden. 

  

Steuerhebel Ausklappen (links) und Einrasten (rechts) 
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5.7. Treppentransport mit Raupe 
Für den Personentransport auf dem Tragestuhl mit Raupe ist die Person zunächst mit den Gurten 

auf dem Stuhl anzuschnallen. Weiterhin ist darauf zu achten, dass das Bedienpersonal geschult ist, 

über ausreichende körperliche Belastungsfähigkeit verfügt und als Team zusammenarbeitet. Für 

das Treppensteigen sind mindestens jeweils ein Bediener am Steuergriff und ein Helfer an den 

unteren Trageholmen notwendig und bei Bedarf, weitere Sicherungshelfer. Ab einem Personen-

gewicht von 80 Kg wird ein zweiter Sicherungshelfer an den unteren Trageholmen empfohlen. Be-

vor die Raupe verwendet wird, muss sichergestellt werden, dass das System eingeschalten ist und 

die Raupe wie in Kapitel 5.5 beschrieben, einsatzbereit ist. Darüber hinaus müssen die Sicht- und 

Funktionsprüfung im Vorfeld durchgeführt worden sein damit das System einsatzbereit ist. Ist das 

System eingeschalten, die Verkabelung hergestellt und alle Bolzen und Aufnahmen korrekt gesi-

chert, kann der Raupentragestuhl für den Treppentransport verwendet werden. 

Die Steuerung des Antriebs erfolgt dabei über den Hebel am oberen Steuergriff. Gesteuert und 

gefahren wird dabei jeweils in Fahrtrichtung nach vorne und hinten. Der Antrieb lässt sich in der 

Geschwindigkeit stufenlos entsprechend der Auslenkung beschleunigen, verlangsamen und hält 

die Geschwindigkeit bei entsprechender neutraler Hebelstellung. Ist der Hebel in dieser Neutral-

stellung, hält der eingeschaltete Motor aktiv die Position. Ist das System Stromlos, steht diese 

Funktion nicht zur Verfügung. Achten Sie deshalb darauf, dass genügend Akkukapazität zur Verfü-

gung steht, da keine Motorunterstützung im stromlosen Zustand zur Verfügung steht. Vermeiden 

Sie Querfahrten mit der Raupe, da hierbei die Treppenstufen wie auch die Riemen übermäßig be-

ansprucht werden. 

 

5.7.1. Treppauf 
Für das Fahren treppenaufwärts fährt man das Tragestuhl Raupensystem rückwärts, mit der Raupe 

voran zur Treppe, an die unterste Stufe. Hier kippt man den Stuhl nun zur Treppe nach hinten, bis 

die Raupe voll und im gleichen Winkel zur Treppensteigung aufliegt. Der obere Helfer muss nun 

für die gesamte Aufwärtsfahrt darauf achten, dass der Stuhl auf die Treppe gedrückt wird. Der 

untere Helfer muss von unten, während der gesamten Aufwärtsfahrt, Druck nach oben aufbauen, 

um von dieser Seite dafür zu sorgen, dass der Stuhl permanent Kontakt zur Treppe hält. Liegt der 

Stuhl auf und sind beide Bediener sicher im Stand und im Griff, kann der Stuhl nach oben gefahren 

werden. Hierzu muss lediglich der Hebel der Steuerung in Fahrtrichtung treppenaufwärts bewegt 

werden und die Raupe beginnt sich in die entsprechende Richtung zu bewegen. Während der Auf-

wärtsfahrt, ist permanent darauf zu achten, dass der Tragestuhl nicht nach vorne überkippt. Ist der 

Stuhl an der obersten Stufe angekommen, muss der Stuhl weit genug nach hinten gefahren wer-

den, sodass die Vorderräder beim Abstellen, sicher auf dem Boden stehen.  
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5.7.2. Treppab 
Beim Transport abwärts fährt man den leicht nach hinten gekippten Tragestuhl mit Blickrichtung 

voran auf die Treppe zu. Dabei ist besonders darauf zu achten, dass beide Helfer vorne und hinten, 

sicher stehen und die Griffe fest in der Hand halten. Des Weiteren ist der Stuhl frühzeitig zu kippen, 

um ein Vornüberkippen an der obersten Stufe zu verhindern. Fährt man mit dem gekippten Stuhl 

an die Treppe heran, hält dieser bei Kontakt der Riemen mit der obersten Stufe, wenn der Kipp-

winkel steil genug ist. Die Räder befinden sich nun nicht mehr in Kontakt zum Boden. Ab hier kann 

der Stuhl abwärts verfahren werden, durch betätigen des Hebels der Steuerung in Fahrtrichtung 

treppenabwärts. Während der ersten Stufen der Fahrt, ist der Stuhl so weit zu kippen, bis die 

Raupe voll und im gleichen Winkel der Treppensteigung aufliegt. Während der Abwärtsfahrt müs-

sen die Sicherungshelfer und der Bediener darauf achten, dass die Raupe vollen Kontakt zu den 

Stufen hat und nicht kippt. 

 

5.7.3. Motorbremse 
Der Motor verfügt über eine elektronische Motorhaltefunktion. Hierdurch hält der Motor die Po-

sition bei neutraler Stellung des Steuerhebels. Der Motor hält bis zur vollständigen Entladung des 

Akkus die Position. Es wird deshalb dringend davon abgeraten, das Transportsystem auf der 

Treppe abzustellen. Dies ist nicht zulässig. Ist das System entladen oder aus einem anderen Grund 

Stromlos, steht diese Unterstützungsfunktion nicht mehr zur Verfügung. Es muss in diesem Fall die 

Auftretende Kraft durch die Bediener aufgefangen werden. 

 

5.8. Riemenspannung einstellen / Riemen wechseln 
Die Riemen sind immer so weit zu spannen, dass sich diese jeweils in der Mitte um etwa 1 cm 

anheben lassen.  

Dazu gehen Sie wie folgt vor: 

Zum Spannen eines Riemens wird die Achse über die zwei zugehörigen Gewindestangen gespannt. 

Durch beidseitiges Betätigen mit einem Schraubenschlüssel kann die Achse bewegt werden und 

damit die Riemenspannung eingestellt werden.  

Riemen Wechsel:  

Schrauben sie die Schrauben auf das Minimum herunter. Dann kann der Riemen entfernt werden. 

Ziehen sie den neuen Riemen zuerst auf das Antriebsrad am Motor und danach auf die Umlenkrolle 

am oberen Ende der Raupe. Achten sie auf einen korrekten Sitz der Riemen auf den Zahnscheiben 

bevor sie mit dem Spannen der Riemen beginnen. Die Riemen müssen der Einkerbung in der Mitte 

der Zahnscheiben folgen. Sitzen die Riemen korrekt, können diese gespannt werden, bis sie sich 

um etwa 1 cm anheben lassen.  
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6. Pflege und Wartung 
 

6.1. Pflege 
 

Achtung! 

Alkoholhaltige Desinfektionsmittel greifen die Kunststoffteile des Tragestuhls an. 

Verwenden Sie deshalb ausschließlich alkoholfreie Desinfektionsmittel! 

 

So pflegen Sie das System: 

1. Desinfizieren Sie alle Flächen regelmäßig mit alkoholfreiem Desinfektionsmittel. 

2. Reinigen Sie die beweglichen Holme des Untergestells regelmäßig mit einem Schnellreiniger. 

 

 

So bleiben die Holme des Untergestells frei von Schmutzablagerungen, die das Ein- und Ausfahren 

des Untergestells erschweren können. 
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6.2. Wartung 
 

Der SYSTEM STROBEL Patiententragestuhl ist nahezu wartungsfrei. 

Die Riemen der Raupe müssen als Verschleißteil regelmäßig getauscht bzw. gespannt werden. 

 

Vorsicht! 

Gefahr von Verletzungen und Sachschäden am Patiententragestuhl. 

Reparaturen am SYSTEM STROBEL Patiententragestuhl dürfen nur von dafür 

ausgebildeten Personen durchgeführt werden. 

 

 

7. Service 
 

Sie können unseren Service werktags von 

7.30 – 12.00 Uhr und von 13.00 – 16.30 Uhr 

unter der Telefonnummer +49 (0)7361 / 97 87 - 0 

erreichen. 

 


